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Politiſche Aeberſt 


Poſen, 6. Dezember 


= 


ber Verlagshandlung Julius Spr inger Hhierſelbſt aus⸗ 
gebene kleine Schrift von 78 Seiten Oktav bildet einen der 


Partei gelten kann. b i ö 
litiker und theoretiſch ſowohl wie praktiſch gebildeter Volkswirth, 


dem Verfaſſer Recht 
die nächſten Wahlen 
lberalen 


rühmen, daß fie wahr und gerecht iſt. „Seit die nationalliberale Partei 
Ei den Einfluß des Kanzlers zerſetzt wurde, 


ba die Methode, welche der Kanzler in die innere Politik eingeführt 
Vat, ſeitdem er zu dem Entſchluſſe gekommen, 


arbeitern jeden Einfluß auf dieſelbe zu entziehen und allein Alles zu 


fahren, deſto mehr wird es als „eine 


machen.“ Der Bruch iſt alſo auch auf liberaler Seite ein völlig be⸗ 
rechtigter und nothwendiger. „Nicht Jedem iſt es gegeben, zu folgen, 
wenn heute der eine Grundſatz als richtig verkündet wird und morgen 
der entgegengetzte; wenn beim Uebergang von einem Standpunkt zum 
andern Alle, die nicht den Sprung mitmachen, aus verdienten Freunden 
gu thörichten Feinden der guten Sache umgeſtempelt werden; wenn 

nordnungen, kaum in die Welt geſetzt, wieder beſeitigt werden, weil 
ſte den wechſelnden Anwandlungen ihres Schöpfers ſelbſt im Wege 
ſtehen, und wenn dann der aus ſolcher Behandlung der Dinge „noth⸗ 
wendig ſich ergebende Verbrauch an Menſchen und Maßregeln nöthigt, 
immer weniger wähleriſch zu werden, weil an Gefügigkeit und Bieg⸗ 
ſamkeit gar viel verlangt wird, um dem öffentlichen Weſen zu dienen. 
Ein Reich, in welchem Delbrück und die Männer ſeiner Schule un⸗ 
brauchbar geworden, dieweil die Geiſter der Herren Wagener, Moritz 
Buſch, v. Thüngen, Roßbach, Guſtav Godeffroy, Mosle, Varnbüler, 
Baare u. ſ. w. als Orakel angerufen werden, iſt nicht nach Jedermanns 
Geſchmack, Endlich will es Manchem nicht als ein ſonderlicher Gewinn 
für die Bildung und Moral der Nation erſcheinen, daß die leitenden 
Gedanken einer Politik in dem Geiſt und in der Sprache verkündet 
werden, welche in der Redaktion der „Nordd. Allg. Itg.“ ihren Sitz 
aufgeſchlagen haben und von dieſem tonangebenden Mittelpunkt aus 
ſich weiter verbreten.“ 


Die beiden Schlußkapitel „Die Kompromißpolitik“ (S. 43 
bis 57) und „Die wirthſchaftlichen Gegenſätze“ (S. 57—78) ent⸗ 
halten goldene Worte politiſcher und wirthſchaftlicher Weisheit, 
auf welche noch weiter zurückzukommen wir uns vorbehalten. 
Der Schluß des Ganzen klingt weniger ermuthigend für unſere 
Zukunft. Der Verfaſſer fragt der bis jetzt noch nicht erprobten 
Kraft des zerſplitterten deutſchen Bürgerthums gegenüber, ob es 
wohl ſtark genug ſein werde, die Angriffe zweier eng verbun⸗ 
denen erbitterten Feinde, der reaktionären Tendenzen des Feuda⸗ 
lismus und des noch gefährlicheren, von der Regierung gehegten 
und verhätſchelten Staatsſozialismus, erfolgreich zurückzuſchlagen? 
Zunächſt ſteht dieſer traurigen Perſpektive die erfriſchende That 
der Sezeſſion gegenüber. Wird ſie von den denkenden politiſchen 
Kreiſen unſeres Volkes richtig aufgefaßt, ſo bildet dieſe Kriſe 
einen heilſamen Geſundungsprozeß für unſer öffentliches Leben. 
Je enger und feſter aber die Liberalen zuſammenhalten und ver⸗ 


daß eine Verbindung ſich gelöſt hat, in welcher das gegenſeitige 
Vertrauen und die Uebereinſtimmung rettungslos verloren gegan⸗ 
gen waren und daß eine Form entzweigebrochen iſt, welche keine 
Wahrheit mehr in ſich trug.“ Nicht am wenigſten aber wird 
dieſe Erkenntniß den vortrefflichen Ausführungen des Verfaſſers 
zu danken ſein, deſſen gerechte Mäßigung, vornehme Eleganz und 
rein ſachliche Begründung allen unſeren Publiziſten als nach⸗ 
eiferungswürdiges Muſter nicht warm genug empfohlen wer⸗ 
den kann. 


In der Sonnabend⸗Sitzung der Budgetkommiſſion wurde 
die Antwort des Herrn Sinan zm mister auf die ſeitens 
der Budgetkommiſſion auf Grund des Antrags Rickert geſtellte 
Frage über die Höhe der Matrikularbeiträge pro 1881/82 mitgetheilt. 
Der Herr Finanzminiſter erklärte, daß er den Betrag der Matrikular⸗ 
beiträge pro 1881/82 zur Zeit noch nicht mittheilen könne, da der 
Etatsentwurf im Bundesrath noch nicht feſtgeſtellt ſei. Indeß unter⸗ 
liege es keinem Zweifel, daß die Reichsausgaben in Folge der Erhöhung 
des Militäretats nicht unweſentlich höher ſein würden, als im letzten 
Etat. Ob dieſe Mehrausgaben durch Erhöhung der Matrikularheiträge 
oder wie ſonſt gedeckt werden, werde ſich erſt im Reichstage heraus⸗ 
ſtellen. Man würde für eine Erhöhung der Poſit. 42 K 1 (Matriku⸗ 
larbeiträge) zur Zeit jedenfalls keine ſichere Unterlage haben. Sollte 
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge im Reich wirklich eintreten, ſo 
würde die erforderliche Zahlung uns als Mehrausgabe gegen den Etat 
in Rechnung geſtellt werden können. Die Budgetkommiſſion trat 
demnächſt in die Berathung des Eiſenbahnetaks und zwar über 
die allgemeinen Erläuterungen über die Veranſchlagung der Einnah⸗ 
men und Ausgaben. Die Einnahmen der Eiſenbahnen ſind bekanntlich 
um 71 Millionen höher veranſchlagt als im vorjährigen Etat. Aus 
der Diskuſſion über dieſe Veranſchlagung iſt hervorzuheben, daß an⸗ 
erkannt wurde, daß die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und die gün⸗ 
ſtigen Ergebniſſe des laufenden Jahres die höhere Veranſchlagung 
rechtfertigen. Andererſeits wurde darauf hingewieſen, daß die Ergeb⸗ 
niſſe des Monats Oktober einen Ausfall gegen das Vorjahr zeigen. 
Der Herr Vertreter des Miniſteriums gab zu, daß die Einnahmen der 
verftaatlichten Eſſenbahnen pro Oktober ein Weniger von 800,000 M., 
diejenigen der Staatsbahnen ein Plus von 450,000 M. gegen das Vor⸗ 
jahr ergeben. Die Mindereinnahmen ſeien ben nur ſcheinbare wegen 
der Differenz der vorläufigen Einnahme⸗Ueberſichten und der definitipen. 
Eine längere Diskuſſion rief die Srage über die Tarife hervor. Man 
wünſchte zunächſt Auskunft von den Vertretern des Miniſteriums über 
die bezüglich der Tarife beabſichtigten Aenderungen und über die finan⸗ 
ziellen Wirkungen derſelben. Der Vertreter der Regierung erklärte, 
daß die Abſicht zur Zeit nicht beſtehe, das Tarifſpſtem zu ändern. 
Ueber die Frage der Einführung der zweiten Stückgutklaſſe habe der 
Herr Miniſter Vorarbeiten angeordnet, welche jedoch noch nicht anne: 
ſchloſſen ſeien. Er ſei daher nicht in der Lage, eine Erklärung darüber 
abzugeben. Einzelne Aenderungen der Tarifpoſitionen würden aller⸗ 
dings beabſichtigt, aber nicht ſolche, welche einen irgend erheblichen 
finanziellen Effekt haben würden. Im Anſchluß an dieſe Diskuſſion 
wurde vom Abg. Büchtemann folgender Antrag eingebracht: 
die königl. Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage eine Denkſchrift 
über die Aenderungen der Gütertarife, welche die Staatsregierung nach 
Verſtaatlichung mehrerer Privatbahnen beabſichtigt, vorzulegen und 
darin die Wirkungen dieſer Aenderungen gegenüber den jetzt für die 
einzelnen Direktionsbezirke beſtehenden Tarifen namentlich in finanzieller 
Beziehung 2 Eine a en an dieſen Antrag haben ſich 
die Vertreter der Staatsregierung für die nächſte Sitzung vorbehalten. 

Die Kommiſſion für die Verwaltungsgeſetze gelangte 
am Sonnabend zum Tit. XIX. Dismenbrations⸗ und Anſiedelungs⸗ 
ſachen, und genehmigte den § 133, welcher die Vertheilung der öffent⸗ 
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erkannt werden, Ermittelungen 
andere, welch 


lichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und dal. dem Bezirksrath reſp. 
dem Kreisausſchuſſe zur vorläufigen Feſtſetzung zuweiſt, mit dem Zu⸗ 
ſatz, daß eine Beſchwerde dagegen nicht ftatt 
und 135, welche Sonderbeſtimmungen für rg { 
den unverändert angenommen. Der Tit. XX. will 115 Enteignungs⸗ 
ſachen zum Theil dem Bezirksrath als zuſtändig erklären und, unbe⸗ 
ſchadet des Rechtsweges, nur die Beſchwerde an den Miniſter zulaſſen. 
Der $ 136 wurde mit einer unweſentlichen Aenderung bez. der Friſt⸗ 
beſtimmung angenommen, ebenſo die 88 137 und 139 unverändert; im 
$ 138 wurde der Schlußſatz geſtrichen, welcher die Enteignungen in Deich⸗ 
und Sielangelegenheiten der Zuständigkeit des Reg.⸗Präſidenten an Stelle 
des Bezirksraths vorbehalten will, Der Tit. XXI., Perſonenſtand, 
will die ſtaatliche Aufſicht über die Amtsführung der Standesbeamten 
nicht ferner den Beſchlußbehörden überlaſſen, ſondern den Einzelbeamten 
zutragen. Die Kommiſſion fand für dieſe Abänderung des beſtehenden 
Rechts keine ausreichenden Gründe und beſchloß, im § 140 das Alinea 
1 durch den jetzt geltenden § 160 des Kompetenzgeſetzes von 1876 zu 
erſetzen. Der § 141 wurde unverändert angenommen, ebenſo 5 142, 
die Steuerangelegenheiten betreffend. Der Tit. XXII. enthält die 
Uebergangsbeſtimmungen, Bei § 148 wurde vorgeichlagen, ſtatt der 
ortsanweſenden Zivil bevölkerung als e zu bezeichnen, die 
ortsanweſende Bevölkerung, jo daß alſo die Militärs mitgezählt wür⸗ 
den. Dieſer Vorſchlag wurde von der Kommiſſion angenommen. Die 
übrigen §8 143 bis 150 fanden ohne Aenderung Zuſtimmung. Hiermit 
war die erſte Leſung beendet. Zur Vorbereitung der zweiten 
Leſung iſt eine Redaktions⸗Kommiſſion beſtellt, beſtehend aus den Herren 
Abgg. von Rauchhaupt, von Zedlitz, von Hunne und Hobrecht unter 
Zutritt der beiden Referenten Gneiſt und von Liebermann. 

Die Kommiſſion zur Vorberathung über den Entwurf eines Abs 
änderungs⸗ und Ergänzungsgeſetzes betreffend die Errichtung von 
öffentlichen, ausſchließlich zu benutzenden Schlachthäuſern, ſowie 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die Einſetzung von 
Bezirkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahnraths für die Stadt⸗ 
bahnverwaltung haben ſich am Freitag nach der Plenarſitzung kon⸗ 
ſtituirt. Zu Vorſitzenden reſp. Stellvertretern der Vorſitzenden wurden 
in der erſtgenannten Kommiſſion gewählt die Abgg. Graf Hacke und 
Dr. Virchow in der zweitgenannten die Abgg. v. Wedell⸗Malchow und 
Dr. Hammacher⸗Eſſen gewählt. 

Ueber die Ernte⸗Ergebniſſe in Preußen reſp. 
in Deutſchland ſind in dieſen Tagen zwei Publikationen erſchie⸗ 
nen. Die eine, welche in einem Separatdrucke dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe zugegangen ift, enthält die Ergebniſſe der vorläuf 
{ \ ai u \ a N x 
1 inen Theil des i Statiftt 
deutſchen Reichs ausmacht, giebt die definitiven Ergebniſſe der 
Ernteſtatiſtik von 1879 für das ganze deutſche Reich. Der 
Werth der letztgenanuten Zuſammenſtellung erleidet durch die ſo 
ſehr verſpätete Veröffentlichung eine empfindliche Einbuße. Die 


auenburg enthalten, wur⸗ 


endgültigen Ermittelungen des vorjährigen Ernteertrages können 8 


in der That nur noch ein hiſtoriſches Intereſſe in Anſpruch neh⸗ 
men, nachdem bereits eine, wenn auch nur vorläufige über den 
Ausfall der diesjährigen Ernte vorliegt. Beide Elaborate un⸗ 
ſerer in dieſer Form freilich erſt ſeit zwei Jahren beſtehenden 
Ernteſtatiſtil, welcho ſonſt in mancher Hinſicht bemerkenswerte 
Reſultate darbieten, leiden aber an dem Fehler, daß weder in 
1879 noch in 1880 in Preußen eine neue Aufnahme der An⸗ 
bauflächen ſtattgefunden hat und in Folge deſſen den Berechnun⸗ 
gen für beide Jahre die i. J. 1878 ermitelten Anbauflächen zu 
Grunde gelegt find. Sowohl in England als in Frankreich wird 
auch über die Anbauflächen alljährlich eine neue Statiſtik aufge⸗ 
nommen, welche dann ſofort für die proviſoriſche Schätzung der 
Erntereſultate des betreffen Jahres benutzt wird. Dieſer Man⸗ 
gel an einer neuen Aufnahme der Anbauflächen muß na⸗ 
mentlich die Zuverläſſigkeit der vorläufigen Ermittelungen recht 
beeinträchtigen; es haftet ihnen nunmehr nicht allein die 
Unſicherheit an, welche bei jeder bereits im Juli vor⸗ 
zunehmenden Abſchätzung des Durchſchnittsertrages ein⸗ 
mal unvermeidlich iſt, ſondern ſie leiden auch noch an 
der weiteren Ungenauigkeit, daß behufs Auffindung des Geſammt⸗ 
ertrages dieſe nur annähernd richtige Durchſchnittsziffer mit einer 
Arealziffer multiplizirt wird, welche vor Jahren einmal zutreffend 
geweſen ſein mag. Dieſer mangelhaften Grundlage unſerer pro⸗ 
viſoriſchen Ernteſtatiſtik hat der landwirthſchaftliche Miniſter, als 
er im Abgeordnetenhauſe mit den bis dahin noch unbekannt ge⸗ 
weſenen Zahlen für 1880 plötzlich herausrückte, mit keiner Silbe 
Erwähnung gethan. Erſt bei einer ſpäteren Gelegenheit hat er 
nicht umhin können, den Eindruck, den er zuerſt allerdings mit 
ſeinen Zahlen erzielt hatte, dadurch wieder abzuſchwächen, daß er 
die unſichere Grundlage derſelben eingeſtand; aber gleichzeitig 
behauptete er, daß in den Anbauflächen 1880 ſicher kein nennen: 
werther Ausfall eingetreten ſein würde, da nur in ſehr wenigen 
Fällen Angaben darüber vorlägen, daß mit Roggen beſtellte 
Flächen, welche durch die Nachtfröſte im Mai Schaden gelitten, 
umgepflügt ſeien. A 1 
offiziellen Notiz ſich in gleicher Weiſe geäußert. Dieſe Verthei⸗ 
digung der Ernteſtatiſtik kann, namentlich bei den Anbauverhäͤlt⸗ 
niſſen im nordöstlichen Deutſchland, in Wirklichkeit zutreffend ſein, 
aber auch nicht. In England und Frankreich kommen in der 
Ausdehnung der Anbauflächen von Jahr zu Jahr recht beträchts 


liche Schwankungen vor. Auch in denjenigen deutſchen Staaten, 
werden, 


in welchen die Anbauflächen alljährlich neu ermittelt 
ſind zuweilen anſehnliche Differenzen zu verzeichnen. So waren 
3. B. im Großherzogthum Heſſen mit Roggen beſtellt im Jahre 
1875 64,322 Hektare, 1876 nur 59,999, 1877 62,944, 1878 


nden ſollte. Die 86.14 


Auch der „Reichsanzeiger“ hat dann in einer 


5 
5 


ä 


fühlt, 


65,932, 1879 62,597 Hektare, ſo daß Abweichungen bis zu 


jetzt beliebte Berechnungsweiſe grade in Jahren, wo auf gewiſſen 
Flächen die Ernte durch Nachtfröſte und Ueberſchwemmungen 
ganz verloren gegangen iſt, Bedenken erregen. Denn wenn 
mangels einer neuen Anbauſtatiſtik alle dieſe Flächen mit dem 
vollen Durchſchnittsertrage in Anſchlag gebracht werden, ſo iſt 
dies doch eine Methode der Ermittelung, welche es gradezu ver⸗ 
hindert, daß die vorgekommenen Beſchädigungen der Ernte auch 
in der Ernteſtatiſtik zum Ausdruck gelangen. In dieſem Punkte 
bedarf deshalb unſere Ernteſtatiſtik durchaus der Reform, wenn 
0 in Zukunft auf mehr Zuverläſſigkeit als jetzt Anſpruch 
haben ſoll. 
Aus der ſoeben im „Journal Teélégrapihque“ zu Bern erſchienenen 
internationalen Telegraphlenſtatiſtik für 1879 ent 
nehmen wir die nachſtehenden Angaben: Es betrug die Anzahl der Te⸗ 
legraphenämter in Deutſchland 9292, den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika 9077, Großbritannien 5336, Frankreich 5184, Oeſter⸗ 
reich 2506, Rußland mit Einſchluß der aſiatiſchen Beſitzungen 2326, 
Italien 2231, der Schweiz 1104, Ungarn 980, Schweden 759, Belgien 
708, den Niederlanden 386, Spanien 358; ferner die Länge der 
Telegraphenleitungen in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika 375,556 Klm., Deutſchland 238,426 Klm., Großbritannien 
183,930 Klm, Frankreich 182,518 Klm., Rußland (einſchließlich aſiati⸗ 
ſches) 143,796 Klm., Oeſterreich 90,999 Klm., Italien 84,101 Klm., Un⸗ 
garn 52,918 Klm., Spanien 40,052 Klm., Schweden 29,026 Klm., Bel⸗ 
gien 33,572 Km, der Schweiz 16,007 Klm, und den Niederlanden 
18.651 Klm. Die Geſammteinnahmen an Telegrammgebühren haben 
betragen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 63,914,472 Fres., 
Großbritannien 36,312,230 Fres., Frankreich 23,029,835 Fres., Rußland 
22,498,053 Fres., Deutſchland 19,548,749 Fres., Italien 7,963,640 
Fres., Oeſterreich 7,757,920 Fres. Spanien 4.001.959 Fres., Ungarn 
8,465,118 Fres., Belgien 2,334,809 Fres., Schweiz 2,076,492 Fres., 
den Niederlanden 1,905,333 Fres und Schweden 1,709,911 Fres. Daß 
Deutſchland bezüglich der Gebühreneinnahme hinter den Vereinigten 
Staaten, Großbritannien, Frankreich und Rußland zurückſteht, erklärt 
ſich aus den höheren Gebührenſätzen, welche in dieſen Ländern für die 
d Korreſpondenz erhoben werden. So ſind beiſpielsweiſe 
in Rußland nahezu 3 Millionen Fres. Telegrammgebühren mehr 
als in Deutſchland aufgekommen, mährend die Zahl der beförderten 
Telegramme über 9 Millionen weniger als in Deutſchland 
91 Stück in Deutſchland und 5,761,731 in Rußland) betra⸗ 
gen hat. f f ; j 
Aus Irland wird gemeldet, daß die Regierung ernſtlich 
durch die Drohungen beunruhigt ſei, daß das Syſtem des 
„Boycotting“ gegen die Mitglieder der Jury in 
Anwendung gebracht werden ſolle, die für den Staats⸗Prozeß 
gegen Parnell und Genoſſen gewählt werden. Jeder, der 
Ausfiht hat, zur Jury zu gehören, denkt daran mit Schrecken. 
Die dubliner Gewerbsleute ſind ſo ſehr dadurch beunruhigt, daß 
ſie wahrſcheinlich vorziehen werden, Strafen für ihr Nichterſchei⸗ 
nen zu zahlen und ſelbſt Gefängnißſtrafen zu erleiden. Jeder, 
der als Geſchworener im Gerichte ſitzt, das Parnell verurtheilt, 
daß er unter dem Banne der Landliga ſteht. Weitere 
un der in Portsmouth ſtationirten Marine ⸗Infanterie⸗ 
be erhalten, nach Irland abzugeben. ö 
ungen veröffentlichen ein Telegramm aus 


Waterford, demzufolge die Waffeneinfuhr in Ir⸗ 


land mit jedem Tage größere Dimenſionen annimmt. Das 
ganze Land, ſo heißt es in der Depeſche, iſt bis an die Zähne 
bewaffnet. Nächſten Montag beginnt in Waterford die Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung gegen die Mörder des Gutsverwalters Boyd. 
Man beſorgt Ruheſtörungen. Ein radikales Parlamentsmitglied 
hat ſich mit Parnell in Verbindung geſetzt, um ihn verſöhnlicher 
zu ſtimmen. Parnell ſcheint nicht abgeneigt, zu einem Kompro⸗ 
miß die Hand zu bieten, und ſoll erklärt haben, daß wenn die 
iriſche Land⸗Bill irgendwie Dem gleichkomme, was man nach der 
Sprache Gladſtones und Brights davon erwarten dürfe, er die 
Hoffnung auf einen Ausgleich nicht zerſtören wolle. Er hat 
ſelbſt eine Bill entworfen, von der er glaube, daß die iriſchen 
Abgeordneten ſie unterſtützen werden. 

Die franzöſiſchen Gerichte bleiben ihrer bisherigen 
den Märzdekreten gegenüber eingenommenen Haltung treu 
und ſo erklärt ſich täglich eins oder das andere in den von den 
vertretenen Kongregationen gegen die Organe der Staatsgewalt 
angeſtrengten Prozeſſen kompetent. Noch nie iſt das aber in einer 
trotzigeren Form geſchehen, als ſeitens des Präſidenten des Gerichts 
von Grenoble, Herrn Rivier, welcher ſeine Erkenntniſſe wörtlich 
alſo beginnt: „In Erwägung, daß es, ſo lange es noch unab⸗ 
hängige Richter giebt, ihre Pflicht iſt, die großen Ueberlieferungen 
feſtzuhalten, ohne ſich darum zu kümmern, was die Folge ſein 
mag“ u. ſ. w. 

Wie ſchon erwähnt, it am Freitag die Auflöſung der 
internationalen Flotte erfolgt. Die Auflöfung wurde 
vom Vize⸗Admiral Seymour den ſämmtlichen Geſchwader⸗Kom⸗ 
mandanten notifizirt. Die Mächte ſollen, der „K. Z.“ zufolge, 
dem Sultan ihre hohe Befriedigung über die loyale und raſche 
Beendigung des Dulcignoſtreites ausgedrückt haben, und Fürſt 
Nikita ſoll noch einen Schritt weiter gegangen ſein und dem 
Sultan die Hoffnung ausgeſprochen haben, es werde nunmehr 
zwiſchen beiden Staaten ein dauerndes, freundliches Einvernehmen 
walten. 

Eine Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus Gal atz vom 
4. d. beſagt: Heute hat die erſte Sitzung der Donau⸗ 
kommiſſion ſtattgefunden. Nach der Erledigung von For⸗ 
malitäten wurde einſtimmig beſchloſſen, über die der Kommiſſion 
vorliegenden Arbeiten in einen Gedankenaustauſch einzugehen. 
Die nächſte Sitzung wurde auf Dienſtag, den 7. d. anberaumt. 


Die Pforte hat ihren Delegirten bei der Donaukommiſſion 


angewieſen, gegen die Zulaſſung des bulgariſchen Delegirten ein⸗ 
fach zu proteſtiren und an den Berathungen der Kommiſſion 
theilzunehmen. f 
Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus Teheran vom 
4. d. gemeldet: Der Kurdenhäuptling Scheikh Obei⸗ 
dullah griff die Perſer bei Urumiah an und ſchlug dieſelben. 
Die Perſer verloren 3 Geſchütze und viele Todte. Die Kurden 
zogen ſich darauf in die Berge bei Seer zurück und bedrohen 
dauernd Urumiah. 
\ er 0 Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus 


10 Prozent des Areals vorgekommen ſind. Jedenfalls muß die 


Waſhington, der zufolge beſchloſſen worden iſt, daß das er ſte 
Schiff der Unions Marine, welches die Fidſchi⸗ 
Inſeln beſucht, Regreß für die jüngfte Ermordung eines 
amerikaniſchen Bürgers durch Eingeborene verlangen ſoll. Die 
Depeſche fügt hinzu, daß aus diplomatiſchen Schriftſtücken erhelle, 
Großbritannien beanſpruche dort keine Autorität, ausgenommen 
ſo weit der Schutz ſeiner Unterthanen in Betracht kommt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 5. Dezember. 


— Die Berufung des Geheimraths Dr. Lotze in Göt⸗ 
tingen zum Profeſſor der Philoſophie in Berlin iſt nunmehr 
vollzogen; Herr Dr. Lotze wird zu Oſtern nach Berlin über⸗ 
ſiedeln; vorausſichtlich wird er zu Weihnachten eintreffen, 
um die nöthigen Vorbereitungen zu machen. Herr Dr. Lotze, 
der von dem Studium der Medizin und der Naturwiſſenſchaften 
ausgegangen iſt, hat namentlich in der Pſychologie neue Geſichts⸗ 
punkte erſchloſſen, ſein Syſtem ſucht exakte Forſchung und Idea⸗ 
lismus zu vereinen, ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit dehnt ſich 
über alle Zweige der Philoſophie aus. Seit langem hat Herr 
Dr. Lotze zahlreiche Schüler an ſich heranzuziehen gewußt, er 
wird ſicher auch hier in Berlin einen umfaſſenden Wirkungskreis 
finden. Eine Philoſophie, die es ablehnt mit den Leidenſchaften 
des Tages den freien Forſcherblick zu verſchränken, kann nie 
willkommener geheißen werden, als gerade heute, wo die Wiſſen⸗ 
ſchaft oft nur da zu ſein ſcheint, um tendenziöſen und leiden⸗ 
ſchaftlichen Beſtrebungen einen gewiſſen Schein zu geben und ihr 
erſtes Attribut, den Drang nach Wahrheit, oft ſo ſchmerzlich 
vermiſſen läßt. Herr Lotze iſt im Jahre 1817 zu Bautzen ge⸗ 
boren, habilitirte ſich 1842 in Leipzig und wirkt ſeit 1844 in 
Göttingen, dem er trotz mannigfacher an ihn ergangener Rufe 
bis jetzt treu geblieben war. 

— Bei der am 29. v. Mts. ſtattgehabten Bürgermeiſter⸗ 
Konferenz im berliner Rathhauſe behufs Vereinbarung eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Geſchenkes der preußiſchen Städte zur Vermählung 
des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Auguſte Bic- 
toria waren, wie wir des Näheren erfahren, für Berlin der Ober⸗ 
Bürgermeiſter von Forckenbeck, der Bürgermeiſter Duncker und der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Straßmann, für Potsdam, Charlotten⸗ 
burg, Brandenburg g. H., Frankfurt a. O., Danzig, Stettin, Kiel, 
Breslau die Oberbürgermeiſter und Stadtverordneten⸗Vorſteher, für 
Königsberg in Pr., Wiesbaden und Altona die Oberbürgermeiſter 
dieſer Städte, und für Poſen, Caſſel und Hannover je ein Mit⸗ 
glied der dortigen ſtädtiſchen Behörden anweſend. Zuſtimmende ſchrift⸗ 
liche Erklärungen haben der Konferenz zugeben laſſen die Oberhürger⸗ 
meiſter von Frankfure a. M., Münſter, Barmen, Elberfeld, Düſſeldorf 
und Agchen, und auch der Oberbürgermeiſter von Köln hat ſich in einer 
Zuſchrift im Prinzip dem Projekt geneigt erklärt. Die Einladungen 
an die übrigen preußiſchen Städte von 25,000 Einwohner und darüber 
zur Betheiligung ſind von dem geſchäftsführenden Ausſchuß bereits 
ergangen. Die Skizzen der als Geſchenk in Ausſicht genommenen 
ſilbernen Prachtgeräthe, welche unter Leitung des Direktor Grunow 


vom Kunſtgewerbe⸗Muſeum, unter wirkſamer Mithilfe des Bauraths 


Heyden und unter dem Beirath der Profeſſoren Dr. Leſſing und Gro⸗ 
pius angefertigt worden find, haben den ungetheilten Beifall der Kon⸗ 
ferenzj⸗Theilnehmer gefunden und laſſen nach dem allgemeinen Urtheil 
derſelben ein wahrhaft ſchönes, in einheitlichem Stil gehaltenes Kunſt⸗ 
werk erwarten. Die Prachtgeräthe werden im Weſentlichen aus einem 
großen Mittelaufſatz, zwei ſich daran ſchließenden großen und 8 bis 
10 kleineren Kandelabern beſtehen, zwiſchen denen zwei kleinere Auf⸗ 
ſätze, eine Anzahl Jardinieren, Weinkühler, Prachtkannen und die 
Gruppen der vier Hauptſtröme Aufſtellung finden. Die Wappen der 
an dem Geſchenk betheiligten Städte ſollen in farbiger Emaille an den 
Hauptſtücken angebracht werden. 

— Poſt und Telegraphen. Bahnen, Stempel. 
Neue Namen.] Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die 
Einnahmen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung haben für 
die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluſſe des Monats 
Oktober 1880 betragen: 76,975,741 Mark (gegen das Etatsfahr 
1880/81 ＋ 3,437,952 M), der Reichseiſenbahn⸗Verwaltung 23,471,300 
Mark (gegen das Etatsjahr 1880/81 -+ 938,502 M.). — Nach der im 
Reichs⸗Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung über die 
im Monat Oktober 1880 auf deutſchen Bahnen (aus⸗ 
ſchließlich Baierns) beförderten Züge und deren Ver⸗ 
ſpätungen wurden auf 47 größeren Bahnen beziehungsweiſe Bahn⸗ 
komplexen mit einer Geſammtbetriebslänge von 28,934,01 Kilometer 
befördert an fahrplanmäßigen Zügen: 12,069 Courier⸗ und Schnell⸗ 
züge, 82,199 Perſonenzüge, 51,814 gemiſchte Züge und 77,495 Güter: 
zuige; an außerfahrplanmäßigen Zügen: 1903 Courier⸗, Schnell-, Per⸗ 
ſonen⸗ und gemiſchte Züge und 34,659 Güter⸗, Materialien⸗ und Arbeits⸗ 
züge. Im Ganzen wurden 672,724,941 Achsktilometer bewegt, von denen 
203,718,556 auf die fahrplanmäßigen Zuge mit Perſonenbeförderung 
entfallen. Es verſpäteten von den 146,082 fahrplanmäßigen 
Courier, Perſonen⸗ und gemiſchten Zügen im Ganzen 2594 oder 
1,78 Prozent, (gegen 1,32 Prozent in demſelhen Monat des 
Vorjahres, und 1,48 Prozent im Vormonat). Von dieſen Ver⸗ 
ſpätungen wurden jedoch 1228 durch das Abwarten verſpäteter 
Anſchlußzüge hervorgerufen, ſo daß den aufgeführten Bahnen nur 
1366 Verſpätungen (0,94 Prozent) zur Laſt fallen (gegen 0,65 
Prozent im Vormonat). In demſelben Monat des Vorjahres 
verſpäteten auf den eigenen Strecken der in Vergleich zu ziehenden 
Bahnen von 134,604,901 beförderten fahrplanmäßigen Zügen mit Per⸗ 
ſonalbeförderung oder 0,57 Prozent, mithin 0,27 Prozent weniger. In 
Folge der Verſpätungen wurden 389 Anſchlüſſe verſäumt (gegen 237 
in demſelben Monat des Vorjahres und 293 im Vormonat). — Es iſt 
neuerdings in Frage gekommen, ob zu Prozeß vollmachten, 
welche ohne den vorgeſchriebenen Stempel zu den Prozeßverhand⸗ 
lungen eingereicht werden, der Betrag des Stempels auch ferner regel⸗ 
mäßig als Gerichtsgebühr zu regiſtriren iſt. Dieſe Frage iſt von dem 
Juſtizminiſter unter Zuſtimmung des Finanzminiſters in einem Erlaß 
vom 1. d. Mts beſaht werden. — Nach einer Allerhöchſten Beſtimmung 
nimmt zum 1. April k. J. das 2. Bataillon (Fritzlar) 1. Heſſiſchen 
Landwehr⸗ Regiments Nr. 81 unter Zutheilung zur 44. In⸗ 
fanterie⸗Brigade und unter Verlegung ſeines Stabsquartiers nach 
Kaſſel die Bezeichnung 2. Bataillon (2. Kaſſel) 2. Thüringiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 32 an, und erhält das 2. Bataillon (Kaſſel) 3. 
Heſſiſchen Landwehr⸗ Regiments Nr. 83 die Bezeichnung 
2. Bataillon (1. Kaſſel) 3. Heſſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 83; das 
2. Bataillon (Fulda) 2. Dhüringiſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 32 wird mit der Bezeichnung 2. Bataillon (Fulda) 1. 
1 Landwehr⸗Regiments Nr. 81 der 42. Infanterie⸗Brigade zu⸗ 
getheilt. 
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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Dezember. 


Perſonalien. An Stelle des als Amtsrichter nach Koſten ver⸗ 
ſetzten Gerichtsaſſeſſors Studemund iſt der Gerichtsaſſeſſor Gade⸗ 
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Koburg, 4. Dezember. Se. K. K. Hoheit der Kronprity 
N f einem kurzen Beſuche am herzoglichen Hofe heute hier 
getroffen. f 
Koburg, 5. Dezember. S. K. K. Hoheit der Kronprih 
iſt heute von hier wieder abgereift. A 
München, 4. Dezember. Die Erhebung des Stan 
miniſters Dr. J. v. Lutz in den erblichen Adelsſtand iſt heute 
amtlich publizirt. In dem betreffenden Erlaß wird dem Miniſter 
das allerhöchſte Wohlwollen und huldvollſte Anerkennung ſeiner 
Verdienſte ausgeſprochen. 1 
Karlsruhe, 3. Dezember. Der Geburtstag Ihrer R. 
Hoheit der Frau Großherzogin iſt öffentlich und in Privatkteiſen 
auf das Feſtlichſte begangen worden, die Stadt war reich mit 
Flaggen geſchmückt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz mat | 
bereits geſtern von Wiesbaden hier eingetroffen, um an der Feier 
theilzunehmen. Ihre K. Hoheiten der Großherzog und die Frau 
Großherzogin, ſowie Se. K. K. Hoheit der Kronprinz wohnten 
heute Abend der Feſtvorſtellung im Hoftheater bei und wurden 
bei ihrem Erſcheinen mit jubelnden Hochrufen begrüßt. 
Straßburg i. E., 4. Dezember. Das hieſige Kriege 
gericht hat den Feuerverſicherungsagenten und franzöſiſchen Ne’ 
ſerveoffizier Hypolit Tiſſot wegen Landesverraths, begangen da⸗ 
durch, daß er Pläne der Feſtung Diedenhofen, die Stärke der 
Forts und deren Ausdehnung, ſowie die Anlagen der Kaſe 
matten ꝛc. zur Kenntniß der franzöſiſchen Regierung gebracht 
hat, auf Grund des § 3 des Geſetzes für Elſaß⸗ Lothringen 
a 115 Juli 1873 zu einer Feſtungsſtrafe von 3 Jahren ver“ 
Urtheilt. f 
Wien, 4. Dezember. [Abgeordneten haus.] Det 
Antrag des Grafen Wurmbrand betreffend die Feſtſtellung del 
deutſchen Sprache als Staatsſprache wurde einem Ausſchuſſe zu 
Vorberathung überwieſen, nachdem Graf Hohenwart erklärt hatt 
daß die Rechte, obwohl fie ſich keinen praktiſchen Erfolg daval 
verſpreche, aus partamentariſcher Courtoiſie für die Ueberweiſurg 
des Antrages an einen Ausſchuß ſtimmen werde. Der Antkeg 
Herbſt's auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Prüfung der 
Sprachenverordnung wurde nach einer längeren Begründung 
durch den Antragſteller gleichfalls an einen Ausſchuß verwieſel. 
Der Abg. Lienbacher hatte erklärt, daß die Rechte für die Ueher⸗ 
weiſung dieſes Antrages an einen Ausſchuß ſtimme, weil ſie 
glaube, durch die ruhige objektive Beſprechung den Sprachen 
ſtreit ganz beſeitigen zu können. Der Abgeordnete Ruß richtel 
eine Interpellation wegen der Konfiskation von Zeitungen an 
Regierung. 8 f — 9 
Peſt, 4. Dezember. Das Unterhaus nahm das Fine 
geſetz pro 1881 an. Beide Fraktionen der Opposition hellen 
gegen die Annahme geſtimmt. 400 
Paris, 3. Dezember. [Senat.] Lafond frag, 5 
ſchon eine Entſcheidung darüber getroffen ſei, ob die Alpeß 


i / 


Simplon oder am Montblanc durchbohrt werden 
n und weiſt auf das Dringliche einer baldigen Entſcheidung 
i da die nahe bevorſtehende Eröffnung der Gotthardbahn den 
lin deleverkehr dorthin ziehen werde. Der Arbeitsminiſter er⸗ 
0 erte, der Geſetzentwurf betreffend die Durchbohrung des 
Sinplon ſei bei der Kammer bereits eingebracht, die Regierung 
je Senat, nicht andere Erklärungen zu fordern. Im Fort- 
gang der Sitzung wurde das geſammte Ausgabe⸗Budget ge⸗ 


gebmigt. 

vr 3. Dezember. Der Appellhof hat den Biſchof 
gegen welchen wegen eines an den Unterſtaats⸗ 
ultusminiſterium gerichteten Briefes die gerichtliche 
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den Geſetzentwurf betreffend den Laienunterricht und die Ver⸗ 
pflichtung zum Primärunterricht. — Die Regierung hat, wie die 
"4 Agence Havas“ erfährt, beſchloſſen, in der Deputirtenkammer 


keinen hiſtoriſchen Werth hätten, verkauft werden ſollen. Der 
auf 5 Millionen Fres. geſchätzte Erlös ſoll den Nationalmuſeen 
zugewendet werden. g f f 
Dublin, 3. Dezember. Die amtliche „Gazette“ publizirt 
einen Erlaß des Vizekönigs, durch welchen wegen der in der 
Grafſchaft Leitrim herrſchenden unruhigen Zuſtände eine Ver⸗ 
flärkung der dortigen Polizei angeordnet wird. ö 
Dublin, 4. Dezember. Der Gerichtshof hat den Antrag 
bon Parnell und Genoſſen, den Beginn bes gegen fie einge⸗ 
leiteten Staatsprozeſſes auf den 25. Januar k. J. zu vertagen, 
abgelehnt. 
ah 5 4. Dezbr. Der „Diritto“ erklärt die Nachricht des 
„Standard“ von Unterhandlungen in der griechiſchen Frage, 
ſowie die Nachricht von einer angeblichen Erklärung Griechen⸗ 
lands, daß daſſelbe entſchloſſen ſei, im Falle der Abberufung der 
internationalen Flotte Krieg zu führen, für unbegründet. Die 
griechiſche Frage ſei augenblicklich vertagt. — Dem „Diritto“ 
zufolge wird ſich das italieniſche Geſchwader der vereinigten 
Flotte wahrſcheinlich zunächſt nach Neapel begeben. — Die Pforte 
hat die Behörden in Metelin angewieſen, wegen des Konfliktes 
zwiſchen meteliner und italieniſchen Fiſchern Italien ſchleunige 
Genugthuung zu geben. 
Petersburg, 5. Dezember. Ein heute veröffentlicher Ukas 
In den Senat verordnet die Aufhebung der Salzacciſe vom 
1. Januar 1881 ab, ſowie die Herabſetzung der Zollgebühren 
für den Import von Salz. — Die „Agence Ruſſe“ beſtätigt 
ebenfalls die Zurückberufung der vereinigten Flotte und hebt 
ervor, daß dieſelbe keineswegs eine Auflöſung des europäiſchen 
nzerts involvire. Der „Agence Ruſſe“ zufolge würde ſich das 
ſiſche Geſchwader nach Neapel begeben, um dort zur Verfü⸗ 
gung des Großfürſten Sergius und Paul zu verbleiben, welche 
zur Zeit in Neapel reiſen. 
Athen, 5. Dezember. Bei der Berathung über den Kredit 
von 44 Millionen für außerordentliche Heeresausgaben veran⸗ 
laßte der Abg. Tricupis eine politiſche Debatte, weil die Kammer 
das politiſche Programm des Miniſteriums kennen und wiſſen 
müſſe, zu welchen Zwecken das Geld verwendet werden ſollte. 
Der Miniſterpräſident Kumunduros erwiederte: Im gegenwär⸗ 
tigen Augenblicke, wo es gelte zu handeln und nicht zu reden, 
müſſe er es als einen Fehler der Oppoſitionsführer bezeichnen, 
eine politiſche Diskuſſion anzuregen. Der Deputirte Tricupis 
habe keinen Grund, eine Auseinanderſetzung des politiſchen Pro⸗ 
gramms der Regierung zu verlangen; daſſelbe ſei längſt bekannt. 
Griechenlands Politik ſei die der That. Die Regierung bereite 
ſich darauf vor, die Beſchlüſſe Europas auszuführen und beſtrebe 
ſich, hierfür auch die Mitwirkung Europas zu gewinnen. Nichts 
dente darauf hin, daß die Mächte ihre Hilfe zur Ausführung der 
berliner Beſchlüſſe verſagen würden; bei alledem aber müſſe Griechen⸗ 
land feine eigenen Gesichtspunkte im Auge behalten. Selbſt wenn 
| Griechenland bei der Ausführung der berliner Beſchlüſſe ein we⸗ 
niger großes Intereſſe hätte, ſo erheiſche ſeine Ehre dennoch 
jedes Opfer zur Erreichung dieſes Zieles zu bringen. Er 
Gumunduros) wende ſich deshalb an den Patriotismus der 
Kammer und ſpeziell an den Patriotismus der Opposition. Er 
itte um den Beiſtand der Kammer ohne jede Reſerve; die Re⸗ 
gierung bedürfe unter den gegenwärtigen Umſtänden der unge⸗ 
heilten Unterſtützung der ganzen Nation, um im Augenblicke der 
0 Aion mit der erforderlichen Autorität auftreten zu können. — 
m weiteren Verlaufe der Sitzung wurde vom Finanzminiſter 
Sotiropulos das Budget für das Jahr 1881 vorgelegt, deſſen 
Einnahmen ſich auf 51 ½ Millionen gegen 114 Millionen Aus: 
gaben beziffern. Der Miniſter erklärte hierbei, daß die Regierung 
die reguläre Armee auf einem Fuße von 80,000 Mann erhalten 
und wahrſcheinlich auch die Nationalgarde einberufen würde. 
„Bombay, 4. Dezember. Der Vizekönig, Lord Ripon, iſt 
A Folge eines Fieberanfalles ſchwer erkrankt. 
f Verantwortucher Redakteur 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. 


Meteorplogiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1880. 


Datum Barometer auf 0 N Temp. 
Stunde Gr. reduz. in um Wind |Wetter i Celſ. 
1 82 m Seehöhe. Grad. 
4 gladm. 2) 769 NW mäßig heiter) — 1.7 
5 bnds. 10 768,3 NW mäßig trübe — 
5 orgs. 6 763,6 S ſchwach trübe al! 
5. Pachm. 2 762,3 IB mäßig bedeckt — 0,8 
6. Abnds. 10 762,9 W lebhaft bedeckt + 0.3 
Morgs. 0 763,4 W eſchwach bedeckt N. 1,0 

N A kiederſchlagshöhe: 2,7 mm 


m 4. Wärme⸗Naximum . 00,3 Gelftus. 
= = Wärme⸗Minimum — 6,8 = 
Am 5. Wärme⸗Maximum 8678 Celſ. 


: = Waärme⸗Minimum — 


ollſtes Intereſſe für eine fo wichtige Frage und erſuche 


einen Antrag einzubringen, nach welchem die Kronjuwelen, welche 


Waſſerſtaud der Warthe. 


Poſen, am 3. Dezember Mittags 2.30 Meter. 
= a 4. 5 = 2,24 e 
2 2 2 = 2,16 2 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
g Fonds ⸗Courſe. 


Lond. Wechſel 20,40. ‚78. 
St.⸗A. 1488. Rheiniſche do. 159. Heſſ. Ludwigsb. re pr 
B. 983. Oeſt.⸗ ung, Bk. 712,00. Kreditaktien“) 2468  Silh 


1877er Rufen 92}. 1880er Ruſſen 71}. 
Zentr.⸗Paciſte hn —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2473. Franzosen 242, 
Galizier ——, ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe —, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio reſp. per ultime. { 

Frankfurt a. M., 4. Dezember. Effekten⸗Sozietät Kreditaktien 
2457, Franzoſen 2414, Lombarden 814, 1860er Looſe 1223, Galizier 
239, öſterreich. Goldrente „ungariſche Goldrente 938, U. Drientans 
leihe ——, öſterr.]Silberrente —, Papierrente —, UI. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen 924 Meininger Bank — Schluß feſter. 

Wien, 4. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt, Bahnen 
110 i ruhig und behauptet, Nebenwerthe theilweiſe, Bahnen 
mehr gefragt. 

Papierrente 72,525. Silberrente 73,50. Oeſterr. Goldrente 87,10 
Ungariſche Goldrente 109,374. 1854er Looſe 122,75. 1860er Looſe 
131,50. 1804er Looſe 171,50. Kreditlooſe 181,59. Ungar. Prämienl. 
Ve: Kreditaktien 287,10. Franzoſen 281,25. Lombarden 94,50 
Galizier 279,50. Kaſch.⸗Oderb. 133 00. Pardubitzer 140,25. Nordweſt⸗ 
bahn 188,25. Eliſabethbahn 206,50. Nordbahn 2470. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,.—. Türk,. Looſe ——. Unionbank 112,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 124%. Wiener Bankverein 141,75. Ungar. Kredit 258,75, 
Deutſche Plätze 57,40. Londoner Wechſel 117,55. Pariſer do. 46,50. 
Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,36. Dukaten 5,55. Silber 
100,00. Marknoten 58.00. Ruſſiſche Banknoten 1,20 Lemberg⸗ 
Czernowitz 173,50. Kronpr.⸗Rudolf 167.00. Franz⸗Joſef 182,00. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,25, Elbthal 224,70. 

Wien, 4. Dezember. Abendbörſe. Kreditaktien 286,60, Franzo⸗ 
ſen 281,50, Galizier 279,25, Anglo⸗Auſtr. 124,40, Papierrente 72,474, 
ung. Goldrente 109,322, Lombarden 94,60, öſterr. Goldrente 87,00, 
Marknoten 58,025, Napoleons 9,365, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn —. Schluß befeſtgit. 

Wien, 5. Dezember. (Pripatverkehr.) Kreditaktien 286.70, Fran⸗ 
zoſen 281,50, Galizier 278,70, Anglo⸗Auſtr. 124,00, Lombarden 94,20, 
Papierrente 72,473, öſterr. Goldrente 87,05, ungar. Goldrente 109,30, 
Marknoten 58,00, Napoleons 9,36, Franz⸗Joſefbahn —.—. Feſt. 

Florenz, 4. Dezbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,10, Gold 20,69. 

Paris, 4. Dezember. (Schluß⸗Cour e.) Behauptet, Renten träge. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,05, 3proz. Reute 85,55, Anleihe de 
1872 119,124, Italieniſche 5 proz. Rente 87,80, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 74%. Ungar. Goldrente 96,00. Ruſſen de 1877 96%. Franzoſen 
610,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 205,00, Lomb. Prioritäten 
275.00, Türken de 1865 12,922. 6proz, rumäniſche Rente 94,00. 

Exedit mobilier 676,00, Spanier exter. 218, do. inter. 2075, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 552.00, Societe gen. 577,00, Credit 
foncier 1368,00, Eanpier 243,00, Ban ue de Paris 1146,00, Banque 
Descomote 820,00, Banque hypothecaire 615,00, M. Drientanleine 587, 
a ae 43,50, Londoner Wechſel 25.27, 5 proz. Rumäniſche An⸗ 
he 

Paris, 5. Dezber. Bouievard⸗Verkehr. Zproz. Rente 85,50. An⸗ 
leihe von 1872 119,173. Itoliener 87,824, öſterreich. Goldrente —. 
ungar. Goldrente 953, Türken 12,674, Spanier extér. 2175, Egypter 
343,123, Banque ottomane — 1877er Ruſſen —, Lombarden —.—. 
Lürtenlooſe —,—, III. Drientanleihe — Ruhig. 

Preuß. 4prozent. Conſols —, Aproz. bair. Anleihe ——, Türken 
—.—. 1873er Ruſſen —. 

London, 4. Dezber. Conſols 9979, Italieniſche 5proz. Rente 86%, 
Lombarden 88, Zprozent. Lombarden alte 10%, Zprozent. do. neue 104, 
5proz. Ruſſen de 1871 89%, 5proz. Ruſſen de 1872 892, pro. Ruſſen 
de 1873 —, proz. Türken de 1865 12%, 5uroz. fundirte Amerikaner 
1048, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrenie —, Unganiſche 
Goldrente 943, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 213, Egypter 67%. 

Platzdiskont 24 pCt. er . 

Newyork, 4. Dezb. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gol 
4 D. 781 C. Wechſel auf Paris 5,258. 5pGt. fund. Anleihe 1014, 
Apt. fundirte Anleihe von 1877 1118, Erie⸗Bahn 454, Central⸗Pacaſt⸗ 
114}, Newnor! Centralbabn 1423, Chicago⸗Eiſenbahn 139. 


Produkten⸗Courſe. 

Köln, 4. Dezember. (Getreidemarkt.) Wenzen hieſiger loco 22.50 
fremder loco 23,50, pr. März 22,45, pr. Mai 22,45. Roggen loco 
22,00. pr. März 20,50, pr. Mai 20,50. Hafer loco 15,00. Rüböl 
loco 30,50, pr. Mai 29,70. y 

Hamburg, 4. Dezbr. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., auf 
Termine feſt. Roggen loko unverändert, auf Termine feſt. Weizen 
ger Dezember 208 Br., 206 Go., ver April⸗Mai 216 Br., 215 Gd. 
Roggen der Dezember 203 Br., 202 Gd., ver April⸗Mai 195 Br., 
194 D. Hafer und Gerſte unverändert. üb: ruhig, loko 554, 
per Mai 56. Spiritus geſchäftslos, per Dezbr. 49 Br., per Dezember: 
Januar — Br. per Janugr⸗Februar 49 Br., pr. Februar⸗März 49 
Br., p. April⸗Mai 49 Br. Kaffee matt, Umſatz gering. Petroleum 
feſt, Standard white loko 9,10 Br. 8,95 Gd., per Dezember 8,95 
Gd., per Januar⸗März 8,35 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 4. Dezmbr. Petroleum. (Schluß bericht.) feſt, 
Standard white loto 9,10 à 9,15 bez., per Dezbr. —, per Jan.⸗März 


9,40 bez. 

Veit, 4. Dez. (Produktenmarkt.) Weizen loko geſchtsl., auf Term. 
matter, ſchlußlos, pr. Früh. 12,00 Gd. 12,03 Br., pr. Herbſt 10,65 
Gd., 10,75 Br. Hafer pr. Frühjahr 6,30 Gd., 6,37 Br. Mais per 
Mai⸗Juni 6,18 Gd., 6,22 Br. Kohlraps —. — Wetter: —. 

Paris, 4. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feft, pr. Dezember 29,60, pr. Januar 29,10, pr. Januar⸗April 28,80. 
pr. März⸗Juni 28,60. Roggen ruhig, per Dezember 23,25, per März⸗ 
Juni 22,50. Mehl feſt, pr. Dezember 65,75, pr. Januar 63,25, br. 
Januar⸗ April 62,00, pr. März⸗Juni 61,00. Rüböl ruhig, per De⸗ 
zember 75,50, per Januar 75,75, pr. Januar April 76,25, pr. Mai⸗ 
Auguſt 76,50. Spiritus ruhig, per Dezember 60,50, per Januar 60,75, 
Hin Sale Jun 61,00, pr. Mai⸗Auguſt 60,50. — Wetter: Bedeckter 

immel. 


Paris, 4. Dezember. Rohzucker 88 ruhig, loco 54,00. — 
Weißer Jucker feſt, Nr. 3 per 100 Klgr. per Dezember 61,80, per 
Januar 62,10, pr. Januar⸗April 62.50. 

Amſterdam, 4. Dezember. Getreidmarkt. (Schlußbericht.) 
pr. März 301. Roggen pr. März 238, per Mai 231. 5 

„Antwerpen, J. Dezember. Getreidemar n (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte träge. N 

Antwerpen, 4. Dezbr. Letroleummarkt. (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 25 bez. und Br., per Dezember — bez. 
— Br., per Januar 247 Br., per Januar⸗März 234 Br. Steigend. 


. Havannazucker Nr. 12 23}. Matt. 


i 
Liverpool, 4. Dezember. Baumwolle (Anfangsbericht. 
maßlicher Umſatz 8000 B. Unverändert. Tagesimport 10000 Bale, 


W on 51 OLE, = fe. (Sale 55 
erpool, 4. Dezember. aumwolle. ußbericht.) Umſa 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2900 Ballen 
Amerikaner — billiger. Good fair Dhollerah — good Dhollerah — 
good fair Oomrah —, good Oomrah — d. Middl. amerikaniſche Ja⸗ 
nuar⸗Februar⸗Lieferung 643, Jebr⸗März⸗Lieferung 633 d. Ye 
Glasgow, 4. Dezber. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 486,700 Tons gegen 395,700 Tons im vorigen Jahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 121 gegen 99 im vorigen 


re. 

Newyork, 4. Dezember. Waarenbericht Baumwolle in Newyork 
12, do. in Nero-Drleans 114. Petroleum in Newyork 98 Gd. 50 n 
61, do. Pipe line Certiffcats 


nb vb 
Marktpreiſe in Breslan am 4. Dezember 1880. 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗Nie⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation | iter mein ſter drigſt. 

. FN. Pf M Pf IM Pf I Pf. 

Weizen, weißer 17 60 
dto. gelber 17 10 
oggen, pro 18 30 
Gerſte. 100 13 40 
Hafer, ; 12 20 
Erbſen Kilog. 17 80 


Beitieng. d. v. D. Handelstam 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


N © mittel ) 
. | 
2 25 23 — 


fein 
4 
23 


DEODO Es — 
Winterrübſen pro 50 22 — 
Sommerrübſen 100 23 50 — 20 — 
Dotter 5 22 19 25 
Schlaglein Kilogr. 22 225 
Hanfſaat 15 75 


Kleejamen: mehr angeb. rother feine Qual. gut verk., per 
50 Kg. 32 —36—39—44 Mk., weißer ſehr feſt, per 50 Kg. 42—55—60 
74 Mrk., hochfeiner über Notiz bez. —Rapskuchen ſehr feſt, 
ver 50 Klar. 7,00 —7.30 M. fremde 6,50—7,00 Mk. — Lein kuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — Lupinen: 
ohne Aend., per 100 Kg. gelbe 9,40.—9,80 — 10,20 Mk., blaue 9,20—9,60 
10,00 M. — Thymothee: behaupt per 50 Kg. 20—23—25,00 
Mk — Bohnen: vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 19,00—20,00— 
20,50 Mk. — Mais: ſchwach ge ragt, ver 100 Kilogrm 14,20 
14,80— 15,00 Mark. — Wicke n: behauptet, per 100 Kg. 13,00--13,50 
14,20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,50 bis 3,00 Mk. — Stroh: 
ver Schock à 600 Kilogramm 20.00 — 24,00 M. — Kartoffeln: per 
Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) beſte 3,50— 
5,00 Mark, geringere 3,00— —, per Neuſcheffel (à 75 Pfd. Brutto) 
beſte 1,75 — 2,50 Mrk., geringere 1,50-- — Mark per 2 Liter 0,14 - 
0,18 Mk. — Menı: ohne Aend., per 100 Kg., Wenen fein 30 25 
0,75 Mark, Roggen fein 31,00— 31,75 Mark, Hausbacken 29,75 
30,75 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11,00 —12,00 M. Weizenflie 
9,50 —10,00 Mk. ’ RER 
Breslau, 4. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat: rothe, ruhig, alt ordinär 20 — 25, mittel 26 — 
30, fein 3186, neu ordinär —, mittel 36—38, fein 39—41, hochfein 
42—45, weiße unv., ordin. 30 —40, mittel 41—55, fein 56—65, hochf. 
70—15. — Roggen: (per 2000 Pfund.) höher. Gel. —.— Err. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per 1 bez. u. Br., per Dez.⸗ 
Jan 202 Gd. per Jan.⸗FJeb. 203 Br., per April⸗Mai 202 —.201—202 bez., 
per Mai⸗Juni —.— — Weizen: Gelündigt — Gtr., per Dezemb. 
206 Br., per April⸗Mai 210 Br. — Petroleum, per 100 Kilog. 
loko und per Dezember 34.50 Br., 34,00 Gd. — Hafer: Gekündigk. 
— tr., per Dezember 141,00 Br. per April⸗Mai 144 Gd., — Raps, 
Gekündigt — Ctr., per Dez. 250 Br., 248 Gd. — Rüböl wen. ver. 
Gek. — Etr. Loco 56,00 Br. per Dezember 54,00 Br., per Dez.⸗Jan. 
54 Br., per Januar⸗Februar 54,50 Br., per April⸗Mai 55,25 He, per 
Mai⸗FJuni 56,00 Br. — Spiritus feit. Gelündigt —,— Liter, 
ver Dezember 54,60 Gd., per Dezem.⸗Januar 54,60 Gd. per April⸗ Maß 
56,60 Br. u. Gd. per Mai⸗Juni 57 Gd., per Juni⸗Juli 57,30 bez. u. Gd. 
— Zink ohne Umſatz. Die Börſeu⸗Gummiſſtn. 


Nationalliberaler Verein. 


Dienſtag, 7. Dezember, 
Abends 8 Uhr 
im Lambert'ſchen Saal: 


Geueralverſammlung. 
Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Chef⸗Redakteur H. Bauer üben 
„die Einführung der Kreisordnung in der Provin⸗ 
Poſen.“ 

2. Vorſtandswahl. i 

3. Anträge, insbeſondere auf Abänderung des § 4 den 
Statuten. Ya 

on möglichſt zahlreichem Erſcheinen ladet erg 

ein h 


benfi 
Der Vorſtand. 


Geſtern früh 
unſer lieber Vater 


61 Uhr verſchied ſanft nach langen ſchweren Leiden 
der Tiſchlermeiſter . 


Johann Chriſtian Breitfchneider 


im 85. Lebensjahre. 


Die 111 findet morgen Nachmittag 25 Uhr vom Trau 
hauſe Graben Nr. 20 aus ſtatt. 


Poſen, den 6. Dezember 1880. 5 . 
Die Hinterbliebenen. 


rn 
Ei 4 Palit | | 


entner. egulirun . — Weizen⸗ 
1 tto 00 gg M., O: 30,00 bis 


Be der 1000 Klo Lok gelber 90 
5 N, 90 en bis 28,09 00 . — 9001 intl. 15 


205 — 214 M., per Frühſah 
u ändert, 1 
27 95 85 50 verän 11 MER 05 


Hafer matt, per 1000 Kilo Iofo 140151 M. — Erbſen ſtill, 

Rilo lolo Koch 175—182 M. bez, Futter 160-170 Mt. — 75 
verändert, per 1000 Kilo loko 142—14 50 lg N: 
verändert, per 1000 Kilo loko per Ybril- Mal 6 M. b 

matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Flernigtetten 50 M. 2 Br. 
Dezember 54 M. bez., per April⸗Mai 56,5 M. bez. Spiritus null 
per 10,000 Liter pl. lolo ohne Faß 54,5 M. 14 70 15 mit Faß — M 
per November — M. bez., per Dezember und Januar⸗Februgr 
bez., Br. und Gd., per Frühjahr 55,6 55,5 M. bez., Br. 95 ö 
e e 11 M. Br. u. Gd. Angemeldet: Nichts. — Re 
1 5 5 — M., Roggen 207.5 M., Rüböl 54.00 M., ah . 
54,5 — um loro feſter, loko 10, 25—10, 45 1 kran 1 
alte Wange — M. tr. bez., Kleinigkeiten — M. tr. ö 
rungspreis 10,35 M. — Anmeldungen — M. tr. bez. b 
Heutiger Landmarkt? Weizen 207215 M., Roggen 20490 
M., Gerſte 150—162 M., Hafer 150—160 M., Erbſen 175—188 i 
Kartoffeln 39—48 M., Heu 3—3,5 M., Stroh 36—39 M. 


. 15 92 ah en 
: per 1000 Ri Toto 21.217 9 a ee tat gef., ruſſiſcher — ab 
Ra 10 bez., inländiſcher 213 M. 10 Bahn Ey feiner — M. ab Bahn 
bez., polniſcher m. etw. Geruch 211 M. ab Kahn bez. per Dezember 
218. 2112127 Mark bez., 115 ee Heng 212-2114 bez., 
Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 2022—203—2023 bez., per Mai⸗ 
ni 1981—199—1984 bez., per Juni⸗Juli — bez. Gekünd. "2000 Ztr. 
Henuttrungapreis 212 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 
nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 146—168 
nach Qualität . ruſſiſcher 146150 bezahlt, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußſcher 148—153 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 152 bis 
154 M. bez., ER 146—153 bez., böhmiſcher 146153 bez., per 
Dezember 150 M., per Dezember ⸗ „Januar — bez., April⸗Mai 152 
„Mai-sum 15 N. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis 

— Mark. Erbſen per 11 55 au 10050 119 140 143 

en M. = ais per ilo loko 

A | Qualität gef. per Dane 1411—142 b 9 per Fauth 
42580 0 bez., per 9 ei 138 M. nom., per 9 Ab, Juni 135 
bez., rumäniſcher — Bahn bez. 2 8 9 9 — ab Bahn bez. 


4. Dezember. Die geſtrige Hauſſebewegung war heute 
gent ins Stocken 5 gerathen, und wenn auch die Kurseinbußen meiſt 
belanglos blieben, ſo zeigte ſich doch die Verkaufsluſt überall im Vor⸗ 

dergrund. Hiermit iſt indeß noch keineswegs 1 daß ſich ein 
prinzipieller Stimmungswechſel vollzogen hätte. Nach wie vor trägt 
die Grundſtimmung einen feſten Charakter, aber die hieſige hat ja ſeit 
Wochen durch ihr auftreten bewieſen, daß fie ſtets nur mit größter 
Porſicht vorgeht. Die Erfolge, welche der Wiener Platz, dem eine jo 
kräftige Unterſtützung in dem Kapitalzufluſſe gelegentlich der Gründung 
der öſterreichiſchen Landesbank geboten war, mit ſeinen Operationen in 
öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Aktien erzielt hat, regten zwar auch hier die 
Spekulation an, indeß hatten ſich die hieſigen Kurſe von vornherein 
dieſer Bewegung gegenüber zurückhaltender benommen. Eine vorüber⸗ 


987 570 per ner dea — bez. 608 a — N a 
tr. e⸗ 


55,8—55,7—55,8 115 per b Sn 55,7—55 ‚655,7 bez., 
Januar⸗Februar 55, 755, 6—55,7 bez., Februar⸗März — per März⸗ 
Abril — bez., per April⸗Mai 1881 56,9—56,8—56,9 M. er 
Mai⸗Juni 57, 157 057,1 bez., Juni⸗Juli — M. Gekündigt — 
Liter. Regulirungspreis — M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


1 7 4. Dez. An der air) Wetter: Klar. Morgens 
2 Grad R. Barometer 28,6. O. 


ö 
und zogen theilweis auch in den Notirungen an. Zu den bevorzugten 0 
Papieren dieſer Gattung zählen Freiburger Werrabahn und fan 


Obligationen der verſtaatlichten Bahnen. Bankaktien und Sat 10 


gehende Abſchwächung iſt daher durchaus nicht unnatürlich; denn die 
höheren Kurſe wurden bei einem derartigen Verhalten gern zu Reali⸗ 
ſationen benutzt, die ja der Geſammt⸗Tendenz, da alle anderen leiten⸗ 
den Momente fehlen, die Färbung geben. Daß ein merklicher Um⸗ papiere waren in Folge von Realiſationen ſchwächer. Auch elan 
ſchwung in der Stimmung nicht eingetreten iſt, beweiſt der Umſtand, Staatsanleihen mußten etwas in den Kurſen nachgeben, während fi 
daß die Haltung der Börſe in der zweiten Geſchäftsſtunde e ihre | preußische Fonds und andere deutſche Staatspapiere trotz ſehr fi 10 
volle Feſtigkeit gewann. Die Umſätze blieben indeß mehr oder weniger Geſchäften auf Ihren bisherigen 8 0 gut behaupten b n 
beſchränkt. Die internationalen Spekulationspapiere 0 4 0 fi | Per Ultimo notiren: Franzoſen 487.— Lombarden 1634. 
perhältnißmäßig wenig am Verkehr, dagegen entwickelte das Geſchäft Kreditaktien 497.516,50, Daumſiadter g Nat 154.,90——154—154% 
in den öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien eher einige Regſamkeit, 1 0 Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 181,40— 180,75, Deutſche Bank 150% 
waren die Aktien der böhmischen Weſtbahn beliebt. Inländiſche Eiſen⸗ bis 149,50—150,20—149,60, Dortmunder Union 87—7,20—6 560-0 
bahnaktien blieben unbelebt und erfuhren auch nur unbedeutende Kurs⸗ Laurahütte 121,90—20,90— 21,50. Der Schluß war feft. 
veränderungen. Eiſenbahn⸗Prioritäten zeigten eine feſte Phyſiognomie 
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P B. 1. 1205 104,75 G . Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Münſter⸗Hamm 4 Oberſchleſ. v. 1874 4102,60 6 
Sonde: U. Aktien: Börfe, do. II. IV. 1105 [101,90 G iſche Aaden-Maftrict 428,75 655 Niederſchl.⸗Märk. 4 Coe eh 45 99 
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Ait 1 105.00 bi 1 55 100 IE 4 9 0 > Berlins un 4 an 96 do. Lit. B. gar. 4 | 99,10 bz 
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N. Frandbg Kred. (raer Ban do. Lit. B. v. St. gar 4 99,25 W MW e 5 4 98,75 B 
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Sa ch 4 39 do. Cr. 100 1 Be 332.80 558 127,00 bz do. Ruhr⸗Er.⸗K. 4) 101,25 G 
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N 995 Er B50 lh a erben 41101 ' 


Bair. Bram.Anl. *) Wechſel⸗ Courſe. 
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